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Wenn an einem Tag im Januar das Thermometer
auf 15 °C steigt, sprechen wir von extrem warmem
Wetter. Zeigt das Thermometer aber die gleiche
Temperatur an einem Tag im Juli an, so sprechen
wir von einem Kälteeinbruch. Auch bei Speisen
haben wir sehr unterschiedliche Vorstellungen da-
rüber, welche Temperatur angemessen ist: Von ei-
ner Fleischbrühe erwarten wir deutlich höhere
Temperaturen als von einem Pudding oder gar ei-
nem Speiseeis. Doch nicht nur von Erwartungen
und Gewohnheiten hängt unsere Bewertung, ob
etwas heiß oder kalt ist, ab. Auch kurzzeitige Ge-
wöhnungen lassen den Menschen Temperaturen
höchst subjektiv empfinden. Ein bekannter Versuch,
den man leicht mit den Schülerinnen und Schü-
lern im Klassenzimmer durchführen kann, ver-
deutlicht dies. Man benötigt dazu drei Schüsseln
mit Wasser. In der mittleren Schüssel befindet sich
Wasser mit Raumtemperatur. Eine der äußeren
Schüsseln beinhaltet heißes Wasser und die andere
ganz kaltes Wasser. Nun wird eine Hand für gut
eine Minute in das kalte und die andere Hand
gleichzeitig in das heiße Wasser gehalten. Danach

werden beide Hände gleichzeitig in das Wasser
mit Raumtemperatur getaucht. Das Wasser wird
nun von den beiden Händen ganz unterschiedlich
warm bzw. kalt empfunden. Dieser Versuch eignet
sich hervorragend dazu, den Schülerinnen und
Schülern zu verdeutlichen, wie sinnvoll und not-
wendig ein objektives Messgerät zur Erfassung
von Temperaturen ist.
Es ist auch entscheidend in welchem Aggregat-
zustand sich ein Objekt befindet. Unsere Haut
erträgt für eine knappe Minute Lufttemperaturen
von bis zu 200°C. Müssten wir in einer Flüssig-
keit von dieser Temperatur baden, wären wir
sofort am ganzen Körper verbrüht, da die Wärme-
leitfähigkeit von Wasser 25-mal so hoch wie die
von Luft ist. Noch schneller würde uns ein Stein
oder ein Bügeleisen mit dieser Temperatur die
Haut verbrennen.
Heiß und kalt sind aber nicht nur physikalische
Phänomene. Wir sprechen auch von heißen Rhyth-
men, unterkühlter Atmosphäre, warmen Farben,
hitzigen Debatten. Heiß und kalt ist ein wirklich
heißes Thema, das keinen kalt lässt.
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